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Industriepark Schwarze Pumpe, Kaue Gaswerk

Schlagwörter: Waschkaue, Gaswerk 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spreetal

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Einer der wesentlichen Bestandteile des Kombinates Schwarze Pumpe war die Errichtung des Druckgaswerkes (Teilprojekt 4 der

ursprünglichen Planungsklassifikation für das Kombinat Schwarze Pumpe), welches im vollständigen Ausbau etwa drei Viertel aller

Haushalte in der DDR mit Stadtgas versorgen sollte. Nach fünfjähriger Bauzeit war es 1964 fertiggestellt. Das Verfahren der

Sauerstoff-Druckvergasung zur Erzeugung von Stadtgas aus Braunkohle wurde in den 1930er Jahren von der Fa. Lurgi entwickelt;

das erste Druckgaswerk wurde in Hirschfelde bei Zittau erbaut.

 

Im übergreifenden Teilobjekt 9 - Sozialbauten - wurden Kauen und Speisehäuser sowie Bereichsverwaltungen errichtet. Die Kaue

des Druckgaswerkes folgt den Entwurfsprinzipien der frühen 1960er Jahre: Leichtigkeit und klar gegliederte Wandflächen

bestimmen die Fassaden. Der dreigeschossige Putzbau ist gekennzeichnet durch große, rasterhaft angeordnete Fenster, einem

gewissen Rhythmus von Fenster- und geschlossenen Flächen und ein sehr flaches Satteldach mit geringem Dachüberstand. Das

zugehörige, ehemals nordöstlich befindliche Speisehaus mit Garküche wurde bereits abgebrochen.

Das Gebäude ist bau- und industriegeschichtlich von Interesse.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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